
04.06. Lena Völkening (Oldenburg) 
Genderinklusivität durch ein Suffix? 
Linguistische Überlegungen zu -*in 

23.04. Paul Meuleneers (Freiburg)  
Umkämpfte Embleme – soziale 
Registrierungen und Argumentationen in 
der medialen Debatte ums ‚Gendern‘ und 
in Interviews mit ‚Betroffenen‘
 11.06. Jakob Böhm (Leipzig) 

Wandel movierter Frauenbezeichnungen 
im Althochdeutschen
30.04. Tanja Stevanović (Hamburg) 

Haben wir das schon immer so gemacht? 
Historische Untersuchung zum sog. 
generischen Maskulinum


18.06. Julia Hübner (Hamburg) 
Unsichtbare Frauen. Neue Perspektiven auf 
eine Sprachgeschichte der Frau


07.05. Lina Herz & Hannah Rieger 
(Hamburg) 
Kanonisiertes Framing. Mittelalterliche 
Autorinnen im Spiegel feministischer 
Rezeptionskultur

25.06. Marie Flüh (Hamburg)  
Die Darstellung von Genderrollen in 
literarischen Texten der Romantik und der 
Moderne – Ein Beitrag zur algorithmischen 
Textanalyse


14.05. Lena Späth (Mainz) 
Von Wolfsfähen, Marienkäferinnen und der 
Frau vom Hirsch. Weibliche 
Tierbezeichnungen aus kulturlinguistischer 
Perspektive zwischen Genus, Sexus und 
Gender


02.07. Lars Sörries-Vorberger (Hamburg)  
„Zwang zur Nutzung von *innen Sprache 
innerhalb der Uni Hamburg“ – 
geschlechtergerechte Sprache an der UHH

21.05. Aline Siegenthaler (Fribourg)  
Zwischen Normierung und Variation – 
Einblick in die Empfehlungen deutsch-, 
französisch- und englischsprachiger 
Leitfäden für gendersensible Sprache


09.07. Anne Rosar (Mainz) 
Vom Familienoberhaupt zum Familienvater – 
Exploration des konzeptuellen Wandels von 
Elternschaft und Geschlecht mit Word 
Embeddings
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